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Viele Tipps für den Start ins Berufsleben
Über 40 Aussteller informieren bei der dritten Haigerer Ausbildungsmesse

Die Veranstalter der dritten

Ausbildungsmesse an der Hai-

gerer Johann-Textor-Schule

haben ein positives Fazit ge-

zogen. Zahlreiche Schüler

nutzten die Gelegenheit, sich

bei den über 40 Ausstellern

über den Start ins Berufsle-

ben zu informieren.

Schulleiter Norbert Schmidt

und der Erste Stadtrat Sebas-

tian Pulfrich eröffneten die Ver-

anstaltung. Schmidt erklärte,

die Messe sei „ein Erfolgsmo-

dell“ und wünschte den Schü-

lern, „dass Ihr einen Arbeits-

platz findet, der Euch Spaß

macht“. Es gebe immer mehr

Vielfalt im beruflichen Leben,

was die Messe unter Beweis

stelle. Das sei „Chance und

Herausforderungzugleich“.Die

Messe solle die Vielfalt der Re-

gion unter Beweis stellen und

die Entscheidung für einen

Ausbildungsplatz erleichtern.

„Heute steht Ihr Schüler im

Mittelpunkt“, sagte der Erste

StadtratSebastianPulfrich,der

den Schirmherrn Bürgermeis-

ter Mario Schramm (Urlaub)

vertrat. „Es ist toll zu sehen,

was hier für die zwei Messeta-

ge geschaffen wurde“, lobte

Pulfrich die einmalige Koope-

ration zwischen Schule, Wirt-

schaft und Stadt. Nach dem

Weggang der Ausbildungs- und

Studienmesse von Sechshel-

den nach Herborn sei das vor-

handene Vakuum exzellent

ausgefüllt worden.

„Eine gute Ausbildung
ist der Schlüssel zu einem
selbstständigen Leben und
schafft Perspektive“

EineguteAusbildungsei„der

Schlüssel zu einem selbst-

ständigen Leben und schafft

Perspektive“, sagte Pulfrich.

Nur wenn man Ziele hat, kann

man diesen auch nachgehen -

und dies sei nicht nur während

der Messe, sondern auch im

Nachgang möglich. Pulfrich

dankte den Firmen, den Leh-

rern um Alexander Schüler, An-

ette Fritsch und Steffen Wend-

land, sowie den städtischen

Bediensteten, die zum Gelin-

gen der Veranstaltung beige-

tragen hatten. „In Haiger sind

viele positive Dinge möglich,

denn wir arbeiten Hand in Hand

zum Wohle aller“, schloss der

Stadtrat.

Die rund 40 Aussteller prä-

sentierten sich rund um das

Foyer und die Aula sowie auf

dem Schulhof, wo junge Leute

unter anderem ihre Fähigkei-

ten als Baggerfahrer testen

konnten. Im Außenbereich

zeigten auch Handwerker ihr

Können. Für Lacheffekte sorg-

te der humanoide Roboter

„Pepper“, der die Schüler in ein

Gespräch verwickelte und ih-

nen den Weg zu den einzelnen

Ausstellern zeigte.

PositiveRückmeldungengab

es aus der Elternschaft. Die

pädagogische Leiterin Anette

Fritsch berichtete von den El-

tern eines Siebtklässlers, die

sich per Mail bei der Klassen-

lehrerin bedankten. Zitat: „Die

Berufsmesse war ein Knaller!

Nun hat unser Sohn eine recht

konkrete Vorstellung für sein

Praktikum bekommen.“ „Es

war eine großartige gemeinsa-

me Veranstaltung von Schule

undStadt“, freutesichauchdie

pädagogische Leiterin.

„Wir sind total begeistert

vom Erfolg dieser Messe“, sag-

te Matthias Scholl (Weiss Che-

mie und Technik). Der Ausbil-

der für Fachkraft für Lagerlo-

gistik hat große Erfahrung mit

Messen und lobte: „Das hat

sich innerhalb von drei Jahren

zu einemMega-Ereignis gestei-

gert. Wir sind 2019 ganz si-

cher wieder dabei.“

Positives Fazit: „Mit
vielen Schülern ins
Gespräch gekommen“

Es habe sehr gute und auf-

schlussreiche Gespräche ge-

geben, die Jugendlichen seien

von der Schule sehr gut vorbe-

reitet worden und hätten „viele

Fragenmitgebracht“.

Scholl lobte die sehr gute Or-

ganisation durch die Veranstal-

ter und den „familiären Rah-

men“. „Das gab uns die Gele-

genheit, mit den Schülern ins

Gespräch zu kommen.“ Erfreu-

licherweise seien zahlreiche

Besucher nicht nur aus Haiger,

sondern auch aus Nachbar-

orten und Landkreisen ange-

reist. „Die Schule und alle an-

deren Beteiligten haben her-

vorragende Arbeit geleistet.“

Auch Organisator Alexander

Schüler zog ein durchweg po-

sitives Fazit. „Hier haben viele

Menschen an einem gemein-

samen Ziel gearbeitet - das war

einzigartig“, freute sich der Lei-

ter der Jahrgangsstufen 7 und

8.DieZusammenarbeitmitden

Ausstellern und der Stadtver-

waltung habe hervorragend ge-

klappt. „Ganz viele Leute ha-

ben sich unheimlich engagiert,

das Ergebnis gibt uns recht.“

An beiden Tagen sei die Ver-

anstaltung sehr gut besucht

worden, es habe sehr viele gu-

te Kontakte gegeben, sagte

Schüler. Die Messe habe sich

durch ihre familiäre Atmosphä-

re ausgezeichnet.

Schüler dankte besonders

der Schülervertretung, seinem

Kollegen Peter Moulding und

der Firma Clever Cate, die sich

um die Vepflegung der Ausstel-

ler gekümmert hatten.

Nach der Veranstaltung an

der Johann-Textor-Schule ste-

hen in einem Zeitraum von et-

wa sechs Wochen jeweils spe-

zielle „Tage der offenen Tür“ in

den beteiligten Ausbildungsbe-

triebenan.DieTerminesindauf

den Internetseiten der Ausstel-

ler zu finden. (öah)

Der humanoide Roboter „Pepper“ begrüßte die zahlreichen Schüler zur Haigerer Ausbildungsmesse. (Fotos: Triesch/Stadt Haiger)

Die Aussteller nutzten die Gelegenheit, den Schülern Produkte oder
Dienstleistungen vorzustellen.

Im Außenbereich der Johann-Textor-Schule waren die Handwerker in ih-
rem Element.

An den Ständen gab es viele Möglichkeiten zum Gespräch. Die Ausstel-
ler waren sehr zufrieden. So freute sich Klaus-Dieter Schwunk (Kühne
und Nagel) über das große Interesse. „Ab 10 Uhr waren am Samstag
sehr viele Besucher mit ihren Kindern da. Auch die Verpflegung war su-
per gemacht.“



Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbach und Steinbach:

So., 18.03., Haiger: 9.30 Uhr, Got-

tesdienst im Alten- und Pflegeheim

Ströhmann; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst in der Stadtkirche. Mi.,

21.03., 19.30 Uhr, Passionsan-

dacht in der Ev. Kirche. Roden-

bach: 10.30 Uhr, Gottesdienst.

Steinbach: 9.15 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

15.03., 15.30 - 16.30 Uhr, Kinder-

chorprobe. So., 18.03., 10.45Uhr,

Hl. Messe mit Kindergottesdienst

in Haiger. Di., 20.03., 9 Uhr, Hl.

Messe in Haiger. Mi., 21.03., 18

Uhr, Hl. Messe in Fellerdilln; 19.30

Uhr, Passionsandacht in der ev. Kir-

che Haiger.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str. 12: So., 10 Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf, ev.

Gemeindehaus, Vereinshausweg

2: Wochenveranstaltungen: Got-

tesdienst 1.-15. jed. Monats um

10.45 Uhr und vom 16.-31. um

9.30 Uhr. Montags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Mo. Im Monat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15

Uhr, Frauenkreis (14-tägig). Mi.:

16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kinder-

gruppe (ab letztes Jahr Kita bis 3.

Klasse); 16.45 Uhr, Rückengym-

nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-

Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-

Alter); 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde (LKG); 20 Uhr, CVJM-Män-

nersport (ab 30 Jahre, MZH). Do.:

9.30 Uhr, Frühstückstreffen „Rap-

pelkiste“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.

Fr.: 18 Uhr, Jungscharsportgruppe

(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7):Woche:Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel undBreakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugend-

treff. Kontakt: Tel. 02773/5115

oder michael.boeckner@t-onli-

ne.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chor. Mittwochs: 9.30

Uhr Mini-Club (in geraden Wo-

chen), 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-

tägig), 19.30 Uhr Teenkreis (in un-

geraden Wochen). Do.: 20 Uhr Bi-

belstunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 18.03., 10

Uhr, Kirchspiel-Gottesdienst. Wo-

che: Sonntags: 10.30 Uhr, Kinder-

gottesdienst.Mittwochs: 20Uhr Bi-

belstunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln: Wochenveranstaltung:

Montags, 19.30 Uhr Chor. Diens-

tags: 20 Uhr Bibelstunde. Mitt-

woch: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-

tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R. 1. Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev. Kir-

che: Woche: Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Don-

nerstags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe

(jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15Uhr, Frau-

enkreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So., 18.03., 9.15

Uhr, Gottesdienst in Weidelbach;

10.30 Uhr, Gottesdienst in Nie-

derroßbach; 18 Uhr, Thomasmes-

se in Oberroßbach.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus: Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag um 10.45 Uhr und jeden 2.

Sonntag um 14.30 Uhr Wortver-

kündigung. Mi. : 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst. Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-

tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45

Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis.

Mi. 9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshaus Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo., 17 Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr, Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsener. Di.: 15.30 Uhr, Krü-

melkiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.:

17Uhr, Ameisenjungschar; 17Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senio-

renkreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr,

Jugend. 20 Uhr, Männertreff, (jd.

2. Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

besonderer Abendgottesdienst

„Zwischen Torte und Tatort“ (1. So.

Monat). Do.: 19.30, Bibelge-

sprächs- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd.1. imMonat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat). Fr.: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar, 20

Uhr Jugendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier; 11

Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst.Wo-

che: Montags: 9 Uhr, Frauen-Ge-

betskreis; 20 Uhr, Jugendstunde.

Dienstags: 18 Uhr, Jungschar;

19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,

Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-

betsstunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche: Mo.: 16.30 Uhr, Jung-

schar. 18.30Uhr: Kickboxen;Mon-

tag: jd. 2. Montag im Monat, 10

Uhr, Mutter-Kind-Kreis; Dienstags:

20 Uhr, Bibel und Gebetskreis.

Mittwochs: 16-17 Uhr Hausaufga-

benbetreuung sowie Sport für

Frauen (Gemeindehaus), 17-18

Uhr, „Soccer 4 teens“. (Gemein-

dehaus) Donnerstag: 19 Uhr,

Teenkreis. Freitags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 2. imMonat).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

imMonat um14Uhr.Woche:Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-Kreis (2.Mi.

imMonat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag imMonat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20 Uhr, Gebetsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße. Kin-

der und Jugend: Dienstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (9-

13 Jahre), Vereinshaus. Mitt-

wochs: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Donnerstags: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (6-9 Jahre), Ver-

einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis

im CVJM (ab 17 Jahre), Vereins-

haus. Freitags: 15.30-17 Uhr,

Jungscharsport (9-14 Jahre), Willi-

Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thiel-

mann-Halle. Freie ev. Gemeinde

Steinbach: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tungen: Montags: 20 Uhr, Ge-

mischter Chor. Do.: 20 Uhr, Ge-

betsstunde. Freitags: 19.30 Uhr,

Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfei-

er, parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19 Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Woche:Mo: 20 Uhr, Frauenkreis

(jd. 1. Mo. im Monat). Di: 18.30

Uhr, Teenkreis. Do: 9.30 Uhr,

Krabbelgruppe; 20 Uhr, Gebets-

stunde.

Die sanierte Oberroßbacher Kirche. (Foto: Daniel Hermann)

Notdienste

Apotheken am 15.03.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 16.03.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 17.03.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 18.03.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 19.03.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 20.03.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 21.03.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Notdienste am 17. und 18. März

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Veranstaltungen

16.03.2018, 18 Uhr, Angelsportverein Allendorf, Jahres-

hauptversammlung

16.03.2018, 19 Uhr, Tennisclub TC Blau/Weiß Allendorf,

Jahreshauptversammlung

16.03.2018, 19 Uhr, Turnverein Haiger, Jahreshauptver-

sammlung

16.03.2018, 19 Uhr, Schützenverein Rodenbach, Jahres-

hauptversammlung

16.03.2018, 19 Uhr, VdK Steinbach, Jahreshauptver-

sammlung

16.03.2018, CVJMWeidelbach, Jahreshauptversammlung

16.03.2018, 19 Uhr, Tennisverein Haigerseelbach, Jah-

reshauptversammlung

17.03.2018, 9.30 Uhr, Landfrauen Allendorf, Frauenfrüh-

stück

17.03.2018, 17.30 Uhr, CVJM Allendorf, Jahreshauptver-

sammlung

17.03.2018, 19.30 Uhr, Verein für Dorf- und Landschafts-

pflege Haigerseelbach, Jahreshauptversammlung

17.03.2018, 17 Uhr, Vogelschutzverein Fellerdilln, Jah-

reshauptversammlung

18.03.2018, 13.30 -15.30 Uhr, Kinderkleider- und Spiel-

zeugbörse in der Mehrzweckhalle in Allendorf.

21.03.2018, 14.30 -17 Uhr, MS-Selbsthilfegruppe, Grup-

pentreffen

Öffnung des Schredderplatzes

Magistrat der Stadt Haiger - Bauverwaltung -

Öffnung des städtischen Schredderplatzes auf dem ehe-

maligen Bundeswehrgelände in der Ebbenau, oberhalb der

Kläranlage Haiger, zur kostenlosen Annahme von Astholz,

Schnittholz, Grünschnitt in kleinen Mengen von Privatper-

sonen aus Haiger an folgendenWochenenden:

Samstag, 24. März 2018, von 9.00 - 13.00 Uhr

Samstag, 07. April 2018, von 9.00 - 13.00 Uhr

Außerhalb vorgenannter Öffnungszeiten besteht an dem

Schredderplatz keine Annahmemöglichkeit!

Haiger, den 5. März 2018

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.
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Bekanntmachung des Bürgermeisters alsWahlleiter der

Stadt Haiger im Nachgang zur Wahl der

Stadtverordnetenversammlung am 06.03.2016

Ausscheiden eines Stadtverordneten bzw. Nachrücken

eines Stadtverordneten

- Gemäß §§ 33 und 34 Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG)

hier: Wahlvorschlag Nr. 2 „Soziale Partei Deutschlands

(SPD)“

• Der Stadtverordnete Herr Hubert HOF hat mit schriftli-

cher Erklärung vom 20.02.2018 auf die weitere Aus-

übung seinesMandates in der Stadtverordnetenver-

sammlung der Stadt Haiger verzichtet (§ 33 Abs. 1, Ziff.

1 KWG).

Gemäß § 34 KWG habe ich festgestellt, dass

• der Stadtverordnete, Herr Hubert HOF gemäß seiner Er-

klärung vom 20.02.2018 zum 21.02.2018 aus der

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger aus-

geschieden ist und

• andessenStelleausdemSPD-Wahlvorschlagalsnächs-

ter noch nicht berufener Bewerbermit denmeistenStim-

men, Herr Benjamin GERHARDT, Haigerer Straße 16,

35708 Haiger als Stadtverordneter in die Stadtverord-

netenversammlung der Stadt Haiger nachrückt.

• Gegen meine vorgenannte Feststellung kann jede wahl-

berechtigte Person des Wahlkreises Haiger gemäß §

25KWGbinneneinerAusschlussfristvon2Wochennach

der öffentlichen Bekanntmachung Einspruch erheben.

Der Einspruch einer wahlberechtigten Person, die nicht

die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zu

lässig, wenn mindestens 100 Wahlberechtigte diesen

Einspruch unterstützen.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei

mir als Wahlleiter einzureichen und innerhalb der Ein-

spruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der

Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht

mehr geltend gemacht werden.

Haiger, den 05.03.2018 Der Bürgermeister

der Stadt Haiger

-besondere stellv. Wahlleiterin-

gez. Steinbrenner

Beratung in der „Väterrunde“

Der Jurist Dr. Michael Wupper-

mann aus Fellerdilln (Bild) leitet eine

monatliche Runde unter dem Titel

„Internationale Väterrunde“. Das

kostenlose Angebot richtet sich an

ausländische Mitbürger, die private

Sorgen haben und denen geholfen

werden soll. Wuppermann hilft unter

anderem bei Gängen zu Ämtern und

Wegweisungen für den Umgang mit

Behörden, bei Schulfragen, Themen

des Aufenthalts sowie bei der Woh-

nungs- und Arbeitssuche. „Ich möch-

te Frauen, Männern und vor allem Familien helfen“, sagt er. Das

nächste Treffen findet am Donnerstag, 29. März, von 18.30 bis

19.30Uhr imkleinenRaumderHaigererStadthallestatt. EineAn-

meldung ist nicht erforderlich. (öah)

Die Talbrücke wird „gestützt“
Bauprojekt unter der Sechsheldener A45-Talbrücke kostet rund eine Millionen Euro

An der Sechsheldener Tal-

brückederAutobahnA45wird

derzeit gebaut. Sieben Stüt-

zen sollen der 940 Meter lan-

gen Brücke mehr Stabilität

verleihen. Außerdem soll die

Fahrbahn um einen Fahrstrei-

fen reduziert werden.

Die stählernen Fachwerk-

Stützen sollen unter der

Brückenhälfte, die in Richtung

Dortmund führt, errichtet wer-

den. Zwischen jeweils zwei der

74 Pfeiler werden zukünftig

10,5 bis 21,5 Meter hohe Tür-

me von unten gegen die Brücke

drücken, wodurch diese etwas

entlastet wird. Im Laufe des

Monats März sollen alle Stüt-

zen stehen.

Auch Veränderungen an der

Fahrbahn stehen der Tal-

brücke bevor: Die Strecke in

FahrtrichtungGießenwurde be-

reits um eine Spur verengt und

auch der Verkehr nach Dort-

mund wird in Kürze um einen

Fahrstreifen reduziert.

Der Lkw-Verkehr wird in
Kürze auf die Mitte der
Brücke verlagert - dadurch
wird die Hauptlast
gleichmäßiger verteilt

„Hessen-Mobil“ berichtete

diesbezüglich, dass sich die

Fahrbahnänderung aufgrund

des Wetters verzögere. Wie

„Hessen Mobil“ mitteilte, ist in

den nächsten Tagen mit der

Maßnahme zu rechnen. Der

Lkw-Verkehr wird auf die Mitte

der Brücke verlagert, dadurch

wird die Hauptlast gleichmäßi-

ger auf die beiden Längsträger

verteilt.

Außerdem sollen Sensoren,

die an wichtigen Stellen der

Brücke positioniert sind, prä-

ventiv für Sicherheit sorgen.

Kleinste Veränderungen kön-

nen somit sofort erfasst und

gesammelt an die Überwa-

chungsstelle gesendet wer-

den.

Eine konstante Überwa-

chung ermöglicht aussagekräf-

tige Auswertungen und erhöht

aus Sicht von „Hessen Mobil“

die Sicherheit maßgeblich.

Lea Siebelist

Die Stützen unterhalb der Sechsheldener Talbrücke werden derzeit ein-
gebaut. (Fotos: Stadt Haiger)

Hallenbad schließt
an Ostern

Das Hallenbad in Haiger ist von Donnerstag (29. März) bis ein-

schließlich Ostermontag (2. April) geschlossen. Das hat die

Stadtverwaltung mitgeteilt.

Die Sozialverwaltung als
wertvoller Ratgeber im Rathaus
Anlaufstelle für Fragen zu finanziellen Hilfen oder der Rente

FinanzielleHilfen,Renteund

Berechtigungen sind Themen,

mit denen viele Bürger kon-

frontiert werden. So kann es

schnell passieren, dass ein-

mal die Ratlosigkeit eintritt.

Doch niemandmuss diese Fra-

gen alleine beantworten – die

Sozialverwaltung der Stadt

Haiger hilft gerne.

Sobald zum Beispiel eine Auf-

forderung zur so genannten

„Kontenklärung“ der Deut-

schen Rentenversicherung

kommt, sinddieMitarbeiter der

Haigerer Sozialverwaltung die

richtigen Ansprechpartner für

Haigerer Bürger.

Die Themenfelder der Sozi-

alverwaltung sind jedoch deut-

lich breiter gefächert: Neben

Beratungen zu diversen finan-

ziellen Fragen können auch An-

träge gestellt werden.

Dazu zählen die Bereiche

Grundsicherung und Hilfe zum

Lebensunterhalt, Wohngeld,

Leistungen aus dem Bildungs-

und Teilhabepaket, Übernah-

me von Kindergartengebühren

und Rundfunkgebührenbefrei-

ung oder -ermäßigung.

Mitarbeiter helfen auch bei
Fragen rund um das Thema
Schwerbehindertenrecht

Wohnberechtigungsscheine

sind ebenfalls in der Sozialver-

waltung erhältlich.

Weiterhin beantworten die

Mitarbeiter alle Fragen rund um

das Thema Schwerbehinder-

tenrecht.

Menschen mit einem Grad

der Behinderung können sich

beispielsweise, wenn berech-

tigt, einen Parkausweis erstel-

len lassen.

Bürger können sich telefo-

nisch, per Mail oder zu den be-

kannten Öffnungszeiten bei

den Mitarbeitern Petra Mei-

ners, Bettina Merkel und Ha-

rald Ehe aus dem Fachdienst

„Soziale Angelegenheiten“

melden und sich beraten las-

sen. Eine Terminvereinbarung

ist lediglich bei Rentenange-

legenheiten erforderlich. Die

Haigerer Sozialverwaltung

steht den Bürgern gerne für ih-

re Anliegen zur Verfügung.

Kontaktdaten
der Mitarbeiter
in der Sozialverwaltung

Petra Meiners, Tel. 02773/

811-133, Mail: petra.meiners

@haiger.de (vormittags)

Bettina Merkel, Tel. 02773/

811-130, Mail: bettina. mer-

kel@haiger.de

Harald Ehe, Tel. 02773/

811-131, Mail: harald.ehe

@haiger.de (ls/öah)

Der ist „Papierkram“ oft gar nicht so schwer. Die Mitarbeiter der Haigerer Sozialverwaltung helfen auch beim
Ausfüllen von Formularen. (Foto: Stadt Haiger)

Ostergottesdienst der „JTS“

Unter dem Thema „Opfer“ steht der Ostergottesdienst

der Johann-Textor-Schule Haiger. Die Veranstaltung findet

am Freitag (23. März, 8.15 Uhr) in der evangelischen Stadt-

kirche statt. Die Organisation haben die fünften Klassen

der Schule übernommen. Interessierte sind herzlich zu der

öffentlichen Veranstaltung willkommen. (af)

In drei Tagen...
kann viel passieren!
Zweite „Osternacht“ in der Schillerstraße

Ostern mal wieder etwas

anders feiern – intensiver, be-

sinnlicher, tiefer.Sichganzauf

die Auferstehungsbotschaft

einlassen. Das ist in der „lan-

gen Osternacht“ in Haiger

möglich.

Die Evangelisch Freikirchliche

Gemeinde Haiger lädt alle In-

teressierten für den 31. März

(Samstag, 20 Uhr) in ihr Ge-

meindehaus in der Schillerstra-

ße ein.

Nachdem die Osternacht vor

zwei Jahren bei vielen als Be-

reicherung wahrgenommen

wurde, wollen die Christen wie-

dermitMusik, Lobpreis undAn-

betung in das Auferstehungs-

geschehen eintauchen.

Mit dabei ist wieder die Band

„Timo Böcking & friends“. Sie

waren bereits vor zwei Jahren

in Haiger zu Gast und passen

mit „Gospel with Passion“ ge-

nau in diese besondere Nacht.

Die Jugendband wird nach dem

Konzert mit Musik und viel Zeit

zum Lobpreis den Abend fort-

setzen.

„Gospel with Passion“ lau-

tet der Titel des neuen Oster-

Projektes aus der Feder von Ti-

mo Böcking, bei dem sowohl

musikalisch als auch inhaltlich

der Name Programm ist. Musi-

kalisch reicht die Bandbreite

von ausdrucksstarken Balla-

den über Interpretationen alter

Meisterwerke bis hin zu tem-

peramentvollen Songs im Gos-

pel- und Soul-Stil.

Musik mit zerbrechlichen und
mächtigen Momenten

An der Seite des Pianisten

und Komponisten steht eine

hochkarätige Vokalbesetzung,

bestehend aus Anni Barth

(Sopran), Katja Zimmermann

(Alt), Björn Bergs (Tenor) und

JanPrimke (Bariton), die die be-

deutungsvollen englisch- und

deutschsprachigen Texte stim-

mungsvoll und authentisch in-

terpretieren. Sowohl die zer-

brechlichen, zarten Seiten als

auch die mächtigen, stimmge-

waltigen Momente werden von

der puristischen Besetzungmit

all ihrer Dynamik eindrucksvoll

zur Geltung gebracht.

Inhaltlich steht bei diesem

Projekt die Passions- und Os-

terzeitunddamitdasLebenund

Leiden von Jesus Christus im

Vordergrund. „Gospel with Pas-

sion“ setzt das wohl größte Er-

eignis der Weltgeschichte auf

erfrischend unkonventionelle

Art und Weise musikalisch in

Szene und bietet dem Publi-

kum eine unterhaltsame und

tiefgründige Auseinanderset-

zung mit der wichtigsten Bot-

schaft des christlichen Glau-

bens.Gäste sind herzlich will-

kommen. (ts/fra)

Timo Böckings Ensemble „Gospel with passion“ gastiert wieder in der
Haigerer Schillerstraße. (Foto: Gerhard Richter)
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Jugendsammelwoche
startet bald

Jugendliche setzen ihre Ideen um

Hessens Jugend sammelt -

und das schon seit fast 70 Jah-

ren. Um die sinnvolle Jugend-

arbeit zu unterstützen, findet

traditionell die Jugendsam-

melwoche (16. bis 26. März)

statt. Die erworbene Geld-

summe ermöglicht es den jun-

genMenschen, eigene Projek-

te umzusetzen und Jugendar-

beit zu fördern.

Der neue Anstrich im Grup-

penraum, Beiträge für die Som-

merfreizeit oder Materialien für

die Gruppenstunde – Jugend-

arbeit ist wertvoll, aber nicht

kostenlos. Zwar werden die An-

gebote vor allem vom ehren-

amtlichen Engagement getra-

gen, dennoch geht es nicht oh-

ne eine vernünftige finanzielle

Ausstattung. Hessens Jugend

wird deshalb wieder aktiv bei

der Jugendsammelwoche

2018.

Vom 16. bis zum 26. März

gehen junge Menschen von

HauszuHausundbittenumUn-

terstützung für ihre Anliegen.

Die Jugendsammelwoche ist

seit fast 70 Jahren ein Gemein-

schaftsprojekt der sammeln-

den Gruppen mit den Jugend-

ämtern und dem Hessischen

Jugendring. „Die Aktion ist ei-

ne wichtige Säule zur Finanzie-

rung der Arbeit“, erklärt Mario

Machalett, Vorsitzender des

Hessischen Jugendrings. „Oh-

ne diese Unterstützung wären

viele Aktionen wie Zeltlager,

Gruppenstunden oder außer-

schulische Bildungsangebote

gar nicht möglich.“

Zum Erfolg des Projekts will

auch Hessens Ministerpräsi-

dent Volker Bouffier etwas bei-

tragen, der die Schirmherr-

schaft übernommen hat. „Was

Gemeinschaft bedeutet, kann

man nirgendwo so gut erfah-

ren, wie in Vereinen, Verbän-

den und Initiativen. Deshalb ist

es wichtig, dem Ehrenamt eine

Zukunft zu geben – eine Zu-

kunft, die von den Jugendli-

chenmitgestaltet wird, die heu-

te schon ehrenamtlich tätig

sind“, sagte Bouffier in sei-

nem Grußwort. Er habe des-

halb die Schirmherrschaft sehr

gerne übernommen und freue

sich, wenn das freiwillige En-

gagement der Jugendlichen

auch finanziell unterstützt wer-

de.

Rund 75.000 Menschen en-

gagieren sich in Hessen in Ju-

gendverbänden mit dem Ziel,

Kindern und Jugendlichen eine

sinnvolle Freizeitbeschäfti-

gung anzubieten. Eine verläss-

liche Finanzierung ist der

Grundstein, um dieses Ziel zu

erreichen. Gerade in Zeiten

knapper, öffentlicher Kassen

sind auch Projekte der Kinder-

und Jugendarbeit immer wie-

der vom Rotstift bedroht. Bei

der Jugendsammelwoche sor-

gen die jungen Aktiven daher

auch für die Zukunft ihrer An-

gebote. „Wennvom16.biszum

26. März die Jugendfeuerwehr,

die Pfadfinder oder die Gruppe

eines anderen Jugendver-

bands bei Ihnen klingelt, kön-

nen Sie für Nachhaltigkeit vor

Ort sorgen“, bittet Machalett

die Bürger um Unterstützung.

(ls)

Turner wollen ehren und wählen

Der Vorstand des Turnvereins Haiger lädt seine Mitglieder zur

Jahreshauptversammlung für Freitag (16. März) in den Gläser-

saal der Stadthalle ein. Um 18.30 Uhr werden die Sportabzei-

chen verliehen, um 19 Uhr beginnt die Mitgliederversammlung,

bei der unter anderem einige Neuwahlen auf dem Programm ste-

hen. Anschließend sind alle zu einem kleinen Imbiss eingela-

den. (tvh)

Rotkreuzler ehren
Die DRK-Bereitschaft Haiger traf sich zur Jahreshauptver-

sammlung. 2017 gehörten der Bereitschaft 32 aktive und sechs

passive Mitglieder sowie drei freie Mitarbeiter an. Diese leiste-

ten im vergangenen Jahr 2492 Arbeitsstunden bei diversen Sa-

nitätsdiensten in und um Haiger, aber auch auf Dienstabenden

und Fortbildungsveranstaltungen. Die Bereitschaft bedankte

sich herzlich bei den DRK-Bereitschaften Herborn, Dietzhölztal

und Frohnhausen für tatkräftigeUnterstützung.Während der Jah-

reshauptversammlung konnten vier Mitglieder geehrt werden.

Zehn Jahre dabei ist Sebastian Schmidt, 40 Jahre Bernd Jahn.

Für 50 Jahre wurde Heide Schneider geehrt, 65 Jahre ist Eber-

hard Schneider dabei. Das Foto zeigt (v.l.) Eberhard Schneider,

Oliver Scheld (Kreisbereitschaftsleitung), Heide Schneider und

Hans Jürgen Nagel (Bereitschaftsleiter Haiger) (drk)

„Bereue nichts, niemals, nie!“
„Die Opferung von Gorge Mastromas“ wird in der Stadthalle aufgeführt

Einen Theaterabend, so auf-

regend wie eine gute Krimi-

nalgeschichte, so ausgefeilt

wie ein Psychodrama und so

spritzig-funkelnd wie eine bö-

se Komödie verspricht das Eu-

ro-Studio Landgraf, dasam22.

April (Sonntag, 20 Uhr) das

Stück „Die Opferung von Gor-

ge Mastromas“ auf die Bühne

der Haigerer Stadthalle bringt.

Für diese Veranstaltung gibt es

nochKarten imVorverkauf.Das

Stück stammt von dem engli-

schen Autor Dennis Kelly (48),

der für Theater, Hörfunk und

Fernsehen arbeitet.

ImMittelpunkt der Geschich-

te steht Gorge, der sich in sei-

ner Jugend bemüht, loyal zu

sein und moralisch korrekt zu

handeln. Belohnt wird er dafür

nicht! Im Gegenteil. In der so-

zialen Rangordnung wie auf der

Beliebtheitsskala findet er sich

irgendwo im oberen Drittel der

unteren Hälfte.

Gorge am Scheideweg: Will er
in Zukunft zu den Verlierern
oder zu den Gewinnern zählen?

Anfang 30 steht Gorge am

Scheideweg: Will er in Zukunft

zu den Verlierern oder zu den

Gewinnern zählen? Eine knall-

harte Geschäftsfrau verrät ihm

die drei Goldenen Regeln, mit

denen man Karriere macht:

„Wenn Du etwas willst, nimm

es dir / Um Dir alles zu neh-

men, brauchst Du nichts wei-

ter als zu lügen / Rechne im-

mer damit, aufzufliegen und

bereue nichts, niemals, nie.“

Und siehe da: Am Ende sei-

nes Lebens steht Gorge als ei-

ner der profitorientiertesten

Global Player an der Spitze der

Macht.

Das Stück kommt wie eine
Komödie daher, erörtert
aber wie nebenbei Themen
von aktueller und
sozialer Sprengkraft

Welche Opfer Gorge auf dem

Weg nach ganz oben bringen

muss – davon erzählt das raffi-

niert gebaute Stück mit dem

alttestamentarisch anmuten-

den Titel. Auf den ersten Blick

kommt es komödienleicht da-

her, erörtert aber wie nebenbei

Themen von aktueller und so-

zialer Sprengkraft.

Eintrittskarten kosten 14

bzw. 18 Euro. Der Vorverkauf

läuft über das Rathaus-Foyer.

Telefonisch können Tickets

über die Telefonnummer

02773/8110 und die Maila-

dresse kulturamt@haiger.de

bestellt werden. Bestellte Ti-

ckets werden dann an der

Abendkasse hinterlegt. (öah)

„Die Opferung von GorgeMastromas“wird in der Haigerer Stadthalle aufgeführt. Das Foto zeigt ChristianMey-
er und Julian Mehne (sitzend) (Foto: Jürgen Frahm)

Volker Wallert und Bernd Pfeifer zusammen 120 Jahre dabei
Ehrungsmarathon im Rahmen der Jahreshauptversammlung im Roßbachtal

Gleich 14 Ehrungen stan-

den auf dem Programm der

Jahreshauptversammlung der

Brandschützer im Roß-

bachtal. Bei der gemeinsa-

men Jahreshauptversamm-

lung von Einsatzabteilung und

Feuerwehr-Verein konnten

Arnd Jung (Vereinsvorsitzen-

der) und Alexander Bretsch

(Wehrführer) nur wenige Teil-

nehmer begrüßen - krank-

heitsbedingt war auch unter

den Kameraden der Einsatz-

abteilung so mancher Ausfall

zu verzeichnen.

Unter den Gästen waren

auch Haigers Stadtbrandin-

spektor Andreas Dilauro und

Magistratsmitglied Sigrun

Schmidt, die die Gelegenheit

nutzten, den Kameradinnen

und Kameraden für ihren Ein-

satz zu danken. Dilauro freute

sich besonders, den Kamera-

den mitteilen zu dürfen, dass

das Mannschaftstransport-

fahrzeug derWehr nach fast 22

Dienstjahren in 2018 ausge-

tauscht wird – das neue Fahr-

zeug ist bereits bestellt.

Wehrführer Alexander

Bretsch berichtete über Übun-

gen und Einsätze des vergan-

genen Jahres. Höhepunkt war

die Tagesübung, bei der zum

Abschluss, unter der Leitung

des Stadtbrandinspektors, die

Befreiung einer in einem Pkw

eingeklemmten Personmit ein-

fachsten Mitteln – also ohne

„schweres Gerät“ – geübt wur-

de. Aber auch die gemeinsame

Übungmit der Feuerwehr Stein-

bach und das gemütliche Zu-

sammensitzen beim „Wildgu-

lasch“ wurde der Versamm-

lung in Bildern aufgezeigt.

Zu größeren Einsätzen wur-

den die Roßbachtaler im ver-

gangenen Jahr nicht alarmiert.

Lediglich einen Kaminbrand

und den Brandsicherheits-

dienst beim Osterfeuer in Nie-

derroßbach galt es zu bewälti-

gen. Außerdem kamen Alar-

mierungen zu einer unklaren

Rauchentwicklung und auslau-

fendem Kraftstoff nach einem

Verkehrsunfall dazu.

Insgesamt besteht die Ein-

satzabteilung im Roßbachtal

derzeit aus 19 aktiven Ange-

hörigen, davon zwei Frauen. Im-

mer noch gut findet Wehrführer

Bretsch, dass die Wehr über

neun Atemschutzgeräteträger

verfügt.

Anna Lena Geiß beschrieb in

ihrem Bericht die Aktivitäten

der Jugendfeuerwehr in dem

Haigerer Stadtteil – 14 Jungen

und Mädchen tun hier ihren

Dienst. Das große Zeltlager am

Aartalsee mit über 900 Teil-

nehmern ist den Jugendlichen

besonders im Gedächtnis ge-

blieben.

Arnd Jung erwähnte im Be-

richt des Vereins die Erfolge

beim Ortspokalschießen des

Schützenvereins – hier sind die

Mannschaften der Feuerwehr

seit Jahren eine Bank –, auch

wennman imvergangenen Jahr

„nur“ den zweiten Platz bele-

gen konnte.

Viel zu tun hatte er im An-

schluss – gleich 14 Vereins-

mitglieder galt es zu ehren: Ge-

org und Michael Becker, Mario

Braas, Tim Brachthäuser, Eric

Hahn, Tom Immel, Jörg Pfaff,

Kevin Schirmuli, Dr. Dennis

Stremmel und Daniel Wurm

sind seit zehn Jahren Mitglied

im Verein. Florian Bretsch be-

reits seit 25 Jahren. Otto Pfeif-

fer wurde für 50 Jahre geehrt,

Bernd Pfeifer und Volker Wal-

lert sind bereits seit 60 Jahren

im Verein tätig.

Die Ehrung war die letzte

Amtshandlung von Arnd Jung,

denn bei den anschließenden

Wahlen zum Vereinsvorstand

trat er nicht mehr an. Zum neu-

en Vorsitzenden wurde Jörg

Pfaff gewählt, der durch Pascal

Schaefer (Stellvertreter), Anna

Lena Geiß (Schriftführerin),

Melanie Geiß (Kassiererin), so-

wie Tom Immel und Gerhard

Benner (Beisitzer) unterstützt

wird. Pascal Schaefer und

AndréHenrichwurden zumFeu-

erwehrmann befördert. (abr)

Ehrungen bei den Brandschützern im Roßbachtal (v.l.) Stadtbrandinspektor Andreas Dilauro, Alexander Bretsch
(Wehrführer), Kevin Schirmuli (stv.Wehrführer), AndréHenrich, Tom Immel, Pascal Schaefer, VolkerWallert, Flo-
rian Bretsch, Sigrun Schmidt (Magistrat), Arnd Jung (Vereinsvorsitzender). (Foto: privat)

Wertstoffhof bleibt „zu“

Wie die Stadtverwaltung Haiger mitteilte, bleibt am 31.

März (Karsamstag) der Wertstoffhof in der Haigerer Hüt-

tenstraße geschlossen. (öah)

Paul-Simpson-Project gastiert
Es gibt noch Karten für das Konzert am Freitag in der Kulturkapelle

Drei Veranstaltungen fan-

den imHerbst 2017 in der Lan-

genaubacher Kulturkapelle

statt – und schon hat sich das

Angebot in der Kulturszene ei-

nen Namen gemacht. Im März

und April folgen weitere Ver-

anstaltungen in dem Gebäude

aus dem 18. Jahrhundert.

Den Auftakt am 16. März

(Freitag, 20Uhr)machenBernd

Paul und JenniferSimpson,das

Paul-Simpson-Project. Ihr Pro-

gramm hat den Titel: „Eine

Stimme – eine Gitarre!“ Im ver-

gangenen Jahr fiel ihr Auftritt

krankheitsbedingt aus.

Stimmgewalt und magi-

sches Gitarrenspiel zeichnen

das Paul-Simpson-Project aus.

Bernd Paul und Jennifer Simp-

son verstehen es, mit minima-

listischer Besetzung ihre Ei-

genkompositionen und inte-

ressante Songinterpretationen

aus den Bereichen Blues und

Akustik-Folk/Rock einfühlsam

und doch voller Dynamik zu prä-

sentieren.

Jennifer Simpsons einmali-

ge Stimme streichelt die Zuhö-

rer sanft mit leisem Lächeln,

um im nächsten Augenblick

kraftvoll und mit dynamischer

Intensität den Songs mit ihrer

eigenständigen Kunstform

Ausdruck zu verleihen.

Abwechselnd mit perkussi-

ven Elementen, virtuos akzen-

tuierten Gitarrenarrange-

ments, groovigem Bassdrum-

sound und einer zweiten Ge-

sangsstimme setzen sie

Glanzlichter und vermitteln das

Gefühl, ein ganzes Orchester

steheauf derBühne.Nachüber

15 Jahren und drei Studioal-

ben haben sich die Sin-

ger/Songwriter zu einem En-

semble entwickelt, das auf

Bühnen elektrisiert und sein

Publikum mit virtuosen Klang-

reisen begeistert.

Der Kartenvorverkauf läuft

über das Rathaus-Foyer.

Tickets können für 8 Euro im

Vorverkauf (Abendkasse 10

Euro) über die Telefonnummer

02773/8110 und die Maila-

dresse kulturamt @haiger.de

bestellt werden. Bestellte Ti-

ckets werden an der Abend-

kasse hinterlegt. (öah)

Das „Paul-Simpson-Project“ gastiert in der Langenaubacher Kulturka-
pelle. (Foto: privat)
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Kreisstraße 43 wird saniert
Für die Bauarbeiten wird die Straße vier Wochen lang voll gesperrt

Die Fahrbahn zwischen der

Landesstraße 3044 und dem

Haigerer Stadtteil Haigerseel-

bach wird komplett saniert.

Nach Angaben des Lahn-Dill-

Kreises ist mit einer Vollsper-

rung von rund vier Wochen zu

rechnen.

Ab Montag (19. März) sa-

niert Hessen Mobil im Auftrag

des Lahn-Dill-Kreises die Kreis-

straße 43 zwischen der L 3044

und Haigerseelbach (Abzweig

Kreisstraße 44). Der geplante

Baubeginn ist nach Angaben

des Kreises jedoch abhängig

von den Witterungsbedingun-

gen.

Wenn das Wetter mitspielt,

wird diese Sanierung voraus-

sichtlich rund vier Wochen Bau-

zeit benötigen – in dieser Zeit

muss die K 43 zwischen der L

3044 und dem Abzweig Hai-

ger-Steinbach (Strecke von ca.

1,6 Kilometern) voll gesperrt

werden.

Die Baustelle wird (von Nord

nach Süd) nacheinander in

mehrere Bauabschnitte unter-

teilt, sodass immernurein Teil-

abschnitt gesperrt und eine Zu-

fahrt für Anlieger, Firmen und

Industriegebietmöglich ist. Die

Umleitung führt über die B 277

und Haigerseelbach.

Für die Sanierung der Kreis-

straße ist in weiten Teilen eine

Erneuerung der Asphaltdeck-

schicht vorgesehen, teilweise

erfolgt diese im Hocheinbau,

wobei eine neue Deckschicht

und Binderschicht eingebaut

werden. Bei größeren Schad-

stellen ist punktuell eine tief-

ergehende Fahrbahnsanierung

vorgesehen. Die Kosten für die-

se Fahrbahnerneuerung in Hö-

he von 290.000 Euro über-

nimmt der Lahn-Dill-Kreis.

(ldk)

In Höhe der Firma „Kühne & Nagel“ beginnt die Kreisstraße 43 in Richtung Haigerseelbach und Steinbach. Die Straße wird saniert und etwa vier Wochen voll gesperrt.
(Foto: Siebelist/Stadt Haiger)

Feuerwehren retten 91 Personen
Zahl der Notfalleinsätze erneut deutlich gestiegen

Der Erste Kreisbeigeordne-

ter Heinz Schreiber hat den

Jahresbericht 2017 der Abtei-

lung Brandschutz, Rettungs-

dienst und Katastrophen-

schutz der Kreisverwaltung

vorgestellt. Das in dem Be-

richt enthaltene Zahlenmate-

rial dokumentiert die in den

Freiwilligen Feuerwehren so-

wie im Rettungsdienst im

Kreisgebiet erbrachten Leis-

tungen und beschreibt gleich-

zeitig das Arbeitsaufkommen

der Fachabteilung. Heinz

Schreiber zusammenfassend:

„Eine Bilanz, die sich sehen

lassen kann.“

Aktive und Nachwuchs

In den 137 Freiwilligen Feu-

erwehren im Kreisgebiet sind

3.438 Frauen und Männer ak-

tiv. Dies sind im Vergleich zum

Vorjahr 108 Personen weniger.

Anders beim „Nachwuchs“ –

hier sind die Mitgliederzahlen

um 87 Personen auf nunmehr

1.430 Jungen und Mädchen in

den 122 Jugendfeuerwehren

gestiegen.

Feuerwehreinsätze

Trotz wenig aufsehenerre-

gender Einsätze mussten die

Freiwilligen Feuerwehren im

Kreisgebiet zu 524 Bränden

und 1074 Fällen technischer

Hilfeleistung verschiedenster

Art ausrücken. Hierbei konn-

ten acht Personen bei Brande-

insätzen und 91 Personen bei

technischen Hilfeleistungen

gerettet werden.

Schulungen

Im Rahmen der Ausbildung

der Feuerwehrkräfte auf Krei-

sebene wurden 1085 Frauen

und Männer in 52 Lehrgängen

und Seminaren geschult. Hier-

bei wurden insgesamt 34.642

Teilnehmerstunden abgeleis-

tet.

Notfalleinsätze

Von den Bediensteten der

Zentralen Leitstelle waren ne-

ben den Feuerwehreinsätzen

42.745 Rettungsdiensteinsät-

ze, vom Krankentransport bis

zum Notfalleinsatz mit Notarzt,

zu bearbeiten. Bemerkenswert

ist, dass die Zahl der Notfalle-

insätze erneut um 761 auf

30.403 angestiegen ist und

damit einen neuen Höchst-

stand erreicht hat.

Übung „Stromausfall“

Die Führungseinrichtungen

desKreises undaus zehnStäd-

ten und Gemeinden mussten

sich in einer Katastrophen-

schutzübung dem anspruchs-

vollen Übungsszenario

„Stromausfall“ stellen.

„Die Daten des Jahresbe-

richtes 2017 sind ein Beleg da-

für, dass die Bürgerinnen und

Bürger des Lahn-Dill-Kreises

bei Feuer, Unfall oder Notfall

unter der Telefonnummer

„112“ jederzeit schnelle und

qualifizierte Hilfe erhalten“,

fasste der Erste Kreisbeigeord-

nete Heinz Schreiber zusam-

men. (ldk)

Auch die Feuerwehr aus Haiger hatte in 2017 zahlreiche Einsätze. Dieses
Foto entstand beim Brand eines Wohnmobils auf der Autobahn 45.

(Foto: Feuerwehr Haiger)

Dieter Memler ausgezeichnet
Tennisclub Allendorf gewinnt 33 neueMitglieder

Der Tennisclub Allendorf

konnte sich auf der Jahres-

hauptversammlung nicht nur

über ein gut gefülltes Club-

heim,sondernauch im46. Jahr

seines Bestehens über stabile

Mitgliederzahlen freuen.

Aktuell kann sich der Verein

über eine Steigerung von 161

auf 194 Mitglieder freuen, was

auf einen sehr erfolgreichen

Tag der offenen Tür mit etli-

chen „Neueintritten“ zurückzu-

führen war. Somit rangiert der

TC Blau-Weiß unter den „Top

Ten“ des Tenniskreises Dill,

was die Mitgliederzahlen be-

trifft.

In diesem Jahr werden
drei neue Mannschaften
angemeldet

Aus sportlicher Sicht werden

in 2018 zusätzlich zwei neue

Damenmannschaften und eine

Herrenmannschaft zu den Her-

ren 30, 50 und 70 gemeldet.

Es gibt auch in diesem Jahr

einige Veranstaltungen, die die

positiven und vereinsfördern-

den Seiten des Vereins doku-

mentieren: Diverse gemein-

schaftliche Aktivitäten wie zum

Beispiel die Winterwanderung

und die Maiwanderung, das

Schleifchenturnier, das Som-

merfest undmehr.

Es wurde dem Verein ein-

stimmig ein aktives sowohl

auch attraktives Clubleben auf

einer der schönsten und mo-

dernsten Anlage im Umkreis

bescheinigt.

Für 40-jährige Vereinstreue

und ehrenamtliche Tätigkeit

wurde vom Vorsitzenden Gun-

ter Krah mit einer Urkunde und

einem Gutschein geehrt

Nach dem wie immer sehr

akribischen Bericht der Kas-

senwarte Gerd Kleinhans und

Henning Kreutz wurde der ge-

samte Vorstand einstimmig

entlastet. (tc)

„Urgestein“ Dieter Lemler ( links) wurde vom Vorsitzenden Gunter Krah
für 40-jährige Vereinstreue ausgezeichnet.

Die „Liedertafel“ singt im September 2019
gemeinsammit denMainzer Hofsängern
In der Jahreshauptversammlung wurden verdiente Sänger ausgezeichnet

Die Mitglieder des Gesang-

vereins „Liedertafel 1844“

Haiger trafen sich zur 174.

Jahreshauptversammlung in

der Stadthalle. Nach diversen

Berichten - unter anderem von

der Vorsitzenden Caroline

Wolff und vom Kassierer Gün-

ter Schier - gab es Neuwahlen

von zwei Beisitzern und Kas-

senprüfern.

Die vorherigen Beisitzer beklei-

den das Amt für weitere zwei

Jahre.

Ein besonderer Höhepunkt

der Veranstaltung waren die

Ehrungen. Die Liedertafel singt

in diesem Jahr seit 60 Jahren

alsGemischterChor,dasheißt,

seit 1958 war es auch den Da-

men erlaubt, mitzusingen.

Drei Damen sind bereits
seit der Gründung des
Gemischten Chores dabei

Besonders an diesem Jubi-

läum ist, dass noch immer drei

aktive Mitglieder seit der Grün-

dung des Gemischten Chores

dabei sindundsomit für60Jah-

re aktives Singen geehrt wur-

den. Dies sind Irmgard Rother,

Waltraud Peter und Lieselotte

Löber.

Christa Kruse und Marianne

Ernst wurden für 40 bezie-

hungsweise 45 Jahre Zugehö-

rigkeit im Verein geehrt. Des

Weiteren gab es Präsente für

hervorragende Beteiligung an

den Chorproben. Ohne „Fehl-

stunde“ blieben im vergange-

nen Jahr Rosemarie Peter und

Günter Schier. Nur einmal ge-

fehlt hatte Wolfgang Engel-

brecht.

Dann wurden das Jahrespro-

grammfür2018vorgestelltund

bereits ein Ausblick auf das Ju-

biläumsjahr 2019 gebracht:

Neben Wanderungen steht als

nächstes das große Schlager-

Konzert der Liedertafel am 12.

Mai in der Stadthalle

auf dem Programm.

Dann wird es eine

Teilnahme am

Freundschaftssingen

in Altenkirchen und

am Bertelmann-Tref-

fen in Köln-Urbach

geben. Auch die Teil-

nahme am Altstadt-

fest und am Lukas-

markt ist fest im Ter-

minkalender der Lie-

dertafel verankert.

Für das Jahr 2019,

das ein besonderes

Jubiläum der Lieder-

tafel vorweist (175

Jahre), hat sich der

Vorstand ein besonderes High-

light ausgedacht:

Es wird im Juni das Bertel-

mann-Treffen auf dem Markt-

platz geben, und am 22. Sep-

tember 2019 findet ein Kir-

chenkonzert mit den Mainzer

Hofsängern in der evangeli-

schen Stadtkirche in Haiger

statt. Nach einem guten Essen

wurde die harmonische Sit-

zung geschlossen. (cwo)

Zahlreiche Ehrungen standen bei der Liedertafel auf der Tagesordnung.

Führerschein
mit 14?!

„Führerschein mit 14?!“ ist

der Titel eines Wochenendes

für Kids ab 12. Dieses bietet

der Lahn-Dill-Kreis vom 27. bis

29. April in Tringenstein an.

Egal obmit demFahrrad,Mo-

fa, Roller oder auch zu Fuß – im

Straßenverkehr ist es sehr

wichtig, die Regeln zu kennen.

Wie das alles praktisch funkti-

oniert, wird die Gruppe in ei-

nem Fahrsimulator und mit ei-

nem„echten“Fahrlehrer ander

Seite auf einem Verkehrs-

übungsplatz ausprobieren. Ge-

meinsam werden die Kids aber

aucheigenenLebensregelnauf

den Grund gehen und einen

Führerschein für sich selbst

machen.

Angeboten wird dasWochen-

ende vom Fachdienst Kinder-

und JugendförderungdesLahn-

Dill-Kreises. Es findet statt im

Erika-Heß-Feriendorf in Trin-

gensteinundkostet25Europro

Person (einschließlich Über-

nachtung und Verpflegung).

Ansprechpartner für Infor-

mationen und Anmeldung ist

Hans-Martin Hild, Telefon

06441/407-1538, E-Mail:

hans-martin.hild@lahn-dill-

kreis.de. (ldk)
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Osterbasteln verbreitet Frühlingsstimmung
Über 20 Kinder ließen ihrer Kreativität beim Ostereierbemalen freien Lauf

Großen Spaß hatten zahl-

reiche Kinder aus Haiger und

Umgebung in der Stadthalle,

wo gemeinsam Ostereier be-

malt wurden.

Der Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit der Stadtverwal-

tung und der Gewerbeverein

GVH hatten die Veranstaltung

organisiert und hoffen in der

Folge auf einen österlich bun-

tenMarktplatz-Brunnen,deram

Freitag (16. März) mit den tol-

len Ostereiern geschmückt

werden soll.

Prächtige Federn, Glitzer-

steinchen und fröhliche Far-

ben: In der Stadthalle standen

Kreativität und Spaß im Mittel-

punkt. 22 Kinder kamen, um

einmal selbst dieArbeit desOs-

terhasen zu übernehmen. Es

wurde bemalt und geklebt, was

das Zeug hält.

VoneinemhalbenJahrbis14

Jahren waren alle Altersgrup-

pen vertreten, genauso vielfäl-

tig gestaltete sich das Ergeb-

nis.

Die Verantwortlichen Brigitte

und Dennis Bechtum mussten

nach kurzer Zeit aufpassen,

dass die übrigen Eier nicht

heimlich mit einem Gesicht

ausgestattet werden, denn die

Kinder wollten vor Freude gar

nicht aufhören. Am Freitag (16

bis 18 Uhr) dürfen die Osterei-

er am Markplatzbrunnen auf-

gehängt werden. Außerdem

lädt die Stadt Haiger zu einer

spannenden Oster-Rallye ein.

Die Preise werden um 17.30

Uhr verlost. (lea)

Haubergsgenossen treffen sich

Die Haubergsgenossenschaft Dillbrecht lädt für Donnerstag

(22. März, 19 Uhr) zur Genossenschaftsversammlung ins Dorf-

gemeinschaftshaus ein. Neben den Berichten des Vorstehers,

des Haubergsrechners und des Revierförsters bleibt zum Ab-

schluss noch Zeit für allgemeine Anliegen. Außerdem wird noch

einmal darauf hingewiesen, dass das Kassenbuch 2017 vom

22. bis 28. März (17 bis 18 Uhr) offen liegt und von den Genos-

sen beim Haubergsvorsteher eingesehen werden kann. (lea)

Reges Vereinsleben
Steinbacher Naturschützer ziehen Bilanz

Zur Jahreshauptversamm-

lung des Vogel- und Natur-

schutzverein Steinbachs

konnte der Vorsitzende Tho-

mas Mohri über zahlreiche Ak-

tivitäten berichten.

Bei regelmäßigen Treffen

wurden Termine abgestimmt.

Für die „Aktion Saubere Land-

schaft“ in Steinbach über-

nahm der Verein die Organisa-

tion und besorgte auch die not-

wendigen Materialien. Im Rah-

men der Veranstaltungen der

Dorfvereine und Gemeinden

wurde für den Grenzgang die

Route ausgearbeitet und man

beteiligte sich an der Dorfweih-

nacht.

Im Bereich „Bergdaal“ wur-

de ein Krötenzaun installiert

und täglich in der Wanderzeit

der Amphibien kontrolliert. Am

Krummbach wurden im Rah-

men der Bachpatenschaft Wei-

den auf Stock gesetzt und der

Bach gesäubert. Für die Win-

terfütterung wurde Vogelfutter

gekauft und im Wald ausge-

bracht.

Die rund 450 Nistkästen

rund um Steinbach wurden

kontrolliert, gesäubert und bei

Bedarf repariert oder ersetzt.

„Die Kästen waren zu etwa 80

Prozent belegt“, berichtete

Mohri. Hauptsächlich mit Mei-

sen, Trauerschnäppern und

Kleibern. Aber auch Haselmäu-

se, Hornissen, Wespen, Hum-

meln undWaldmäuse waren zu

finden. „Die neuen Vorderwän-

de mit Marderschutz sind im

Einsatz und haben sich be-

währt“, sagte der Vorsitzende.

Erste Ergebnisse zeigen, dass

sich der Bruterfolg erhöht hat.

Es werden wesentlich weniger

Störungen bei der Brut festge-

stellt.

Die Fahrt ins Naturschutzge-

biet Hochheide bei Winterberg

war ein tolles Erlebnis. Trotz

des nicht so guten Wetters

konnten die Teilnehmer inter-

essante Einblicke in ein ein-

maliges Naturschutzgebiet

nehmen. Auch der Famili-

ennachmittag fand regen Zu-

spruch. Nach dem Bericht des

Kassierers wurde dem Vor-

stand die Entlastung erteilt.

Zum neuen Kassenprüfer wur-

de Maik Pulverich gewählt.

Für den 9. Juni plant der Ver-

ein eine Fahrt an den Rhein.

(na)

Bachweiden in Steinbach. (Foto: Vogelschutzverein Steinbach)

Brigitte Bechtum freute sich über einen guten Besuch der Veranstaltung. (Foto: Siebelist/Stadt Haiger) Die Kinder waren mit Begeisterung bei der Sache.

Leuchtraketen setzen Glanzlicht
Tolles Konzert in der Haigerseelbacher Kirche begeistert 250 Besucher

Gut 45 kleine „Leuchtrake-

ten“ waren die Stars beim Ab-

schlusskonzert unter dem

Motto „Winterspaß & Flo-

ckentanz“ in der mit 250 Be-

suchern gefüllten Kirche in

Haigerseelbach.

Bravourös geleitet von Re-

bekka Schuster und unter-

stützt durch die Männerge-

sangvereine Haigerseelbach/

Allendorf sowie den gemisch-

ten Chor der Kirchengemeinde

Allendorf wussten sich die Kin-

der mit tollen Stimmen ge-

konnt in Szene zu setzen. „Wir

dürfen heute nochmal ganz viel

Winterspaß erleben“, betonte

Pfarrer Michael Böckner.

Den Auftakt machten die

„großen Flocken“: unter Lei-

tung von Ralf Schmidt ließen

die vereinigten Männergesang-

vereine eindrucksvoll das fei-

erliche „Vineta“ und den senti-

mentalen „Bajazzo“ erklingen.

Der gemischte Chor der Kir-

chengemeinde überzeugte un-

ter Regie von Walter Lutz mit

„Du bist heilig“.

Von tosendem Applaus wur-

de der Einzug der Kinder be-

gleitet, die fröhlich-ansteckend

ihr „Hey, hey Winterzeit, Millio-

nen weiße Sterne“ anstimm-

ten. Nach einem Gedicht von

Janna über die „Winterkinder“

sang der Chor aus vollem Her-

zen „Es schneit, es schneit,

kommt alle angerannt“.

Nach einer Kurzgeschichte

von Pfarrer Böckner setzte der

Kinderchor seinen gesangli-

chen Part fort. Eindrucksvoll

zog der Nachwuchs alle Regis-

ter und demonstrierte ein-

drucksvoll, was in den zurück-

liegenden Wochen gemeinsam

mit Rebekka Schuster und ih-

rem Team eingeübt wurde. Bei-

spielsweise Melodien wie „Wir

bauen einen Schneemann“,

„Die Eisprinzessin“ und

„Schlittenlied“. Immer wieder

einsetzender Beifall belohnte

die Darbietungen der jungen

Künstler.

Gemeinsam mit den Män-

nergesangvereinen und dem

gemischten Chor beendeten

die Kinder ein rundum gelun-

genes Konzert: aus gut 100

Stimmen erschallte das be-

kannte Volkslied „Schnee-

flöckchen, Weißröckchen“.

(kds)

Der Kinderchor „Leuchtraketen“ setzte Glanzpunkte in der Haigerseelbacher Kirche. (Foto: Schwedt)
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